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Konto der Landesoberkasse: Ust-ID-Nr.: Besuchszeiten:
Deutsche Bundesbank, Filiale Ludwigshafen DE 305 616 575 Montag-Donnerstag
IBAN: DE79 5450 0000 0054 5015 05 9.00 12.00 Uhr, 14.00 15.30 Uhr
BIC: MARKDEF1545 Freitag 9.00 12.00 Uhr

Im Rahmen des Verwaltungsverfahrens werden personenbezogene Daten erfasst und gespeichert.
Nähere Informationen finden Sie hierzu auf unserer Internetseite https://sgdsued.rlp.de/de/datenschutz/ 
Für eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle 
der SGD Süd, siehe https://sgdsued.rlp.de/service/elektronische-kommunikation

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd | Postfach 14 40 |
67603 Kaiserslautern

Stadtverwaltung 
Kaiserslautern
Willy-Brandt-Platz 1
67653 Kaiserslautern

REGIONALSTELLE
WASSERWIRTSCHAFT,
ABFALLWIRTSCHAFT, 
BODENSCHUTZ

Fischerstraße 12
67655 Kaiserslautern
Telefon 0631 62409-0
Telefax 0631 62409-418
referat32@sgdsued.rlp.de
www.sgdsued.rlp.de

29.07.2024
Mein Aktenzeichen
6427-0003#2024/
0049-0111 32 AB2
Bitte immer angeben

Ihr Schreiben vom
07.06.2024
61.11-bu
Herr Buhles

Ansprechpartner / E-Mail
Herr Münzel
Frau Ellenberger
Petra.Ellenberger@sgdsued.rlp.de

Telefon / Fax
0631 62409-439
0631 62409-433
0631 62409-418

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Beteiligung an der Bauleitplanung gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

Hochschuleingangsbereich Schoenstraße Turnerstraße -

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Anlage übersende ich Ihnen meine Stellungnahme zu oben genanntem

Bebauungsplanverfahren.

Mit freundlichen Grüßen Anlagen

Im Auftrag 1 Stellungnahme 

1 Auszug Starkregengefährdungskarte   

Petra Ellenberger
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Stellungnahme gem. § 4 Baugesetzbuch

Gemeinde (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail)

Az.:     61.11-bu
Stadtverwaltung Bearbeiter: Herr Buhles
Kaiserslautern Telefon: 0631 / 365-2575
Willy-Brandt-Platz 1 Telefax: 0361 / 365-1619
67653 Kaiserslautern           E-Mail:     stadtplanung@kaiserslautern.de

Art der Beteiligung

Frühzeitige Beteiligung § 4 Abs. 1 BauGB                Reguläre Beteiligung § 4 Abs. 2 BauGB

Flächennutzungsplan

Bebauungsplan und Flächennutzungsplan

Schoenstraße Turnerstraße -

Kaiserslautern

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 

Sonstige Satzung 

Frist für die Stellungnahme: 24.07.2024

Stellungnahme der Behörde oder des sonstigen Trägers öffentlicher Belange

Name/Stelle der Behörde oder des sonstigen Trägers öffentlicher Belange (Anschrift, Tel./Fax/E-Mail)

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd

Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Kaiserslautern

Fischerstraße 12

67655 Kaiserslautern

Tel.: (0631) 62409 - 433 Fax-Nr.: (0631) 62409 - 418

Az.: 6427-0003#2024/0049-0111 32 AB2       Bearbeiterin: Frau Ellenberger
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Keine Stellungnahme erforderlich mit Angabe der Gründe.

Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit Angabe des Sachstands

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwägung 
nicht überwunden werden können

- Einwendungen 

- Rechtsgrundlagen 

- Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen und Befreiungen) 

Hinweis zur Festlegung von Untersuchungsumfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 

Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zuständigkeit gegliedert nach Sachkomplexen,

jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage

1. Niederschlagswasser

Dem Bebauungsplanentwurf liegt ein Entwässerungskonzept bei, wonach die 

Niederschlagswasserrückhaltung über Retentionsgründächer und weitere 

Rückhaltungen auf den privaten Flächen erfolgt. Bzgl. der 

Niederschlagswasserbewirtschaftung mit Ableitung zum Mischwasserkanal ist die

Stadtentwässerung Kaiserslautern zu hören.

Zu der Konzeption habe ich folgende Anmerkungen:

Für die Rückhaltung, welche nicht im Gründach erfolgt, werden im Konzept 

Kastenrigolen vorgeschlagen, welche zusätzlich für den Nachweis des 

Überflutungsschutzes vorgesehen werden. Ich gehe davon aus, dass die 

Kastenrigolen entsprechend der textlichen Festsetzung 1.11.2 abgedichtet sind und 

keine gezielte Versickerung in das Grundwasser erfolgt.

Für das urbane Gebiet MU4 (Baufeld Südwest im Entwässerungskonzept) wird in 

der Festsetzung 2.1.2 eine Dachneigung bis 55° zugelassen. Der 

Entwässerungskonzeption liegt jedoch der Abflussbeiwert eines flachen 
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Gründaches wie in den anderen urbanen Gebieten des Geltungsbereiches zugrunde

(Entwässerungskonzept Tabelle 5).

Bezüglich der Gestaltung des Gründachs werden unter Pkt. 2.1.2 mind. 10 cm 

Mächtigkeit festgesetzt. Die Entwässerungskonzeption geht hingegen von einer 

Mächtigkeit von 12 cm aus.

Festsetzung und Entwässerungskonzeption sollten in Übereinstimmung gebracht 

werden (Gründachmächtigkeit; in MU4: Festsetzung Gründach oder entsprechend 

im Konzept mehr Rückhaltevolumen).

2. Schmutzwasser 

Das anfallende häusliche Schmutzwasser ist ordnungsgemäß über die öffentliche 

Kanalisation zur Kläranlage Kaiserslautern abzuleiten.

3. Starkregenvorsorge

An Intensität und Häufigkeit zunehmende Starkregenereignisse stellen eine 

Herausforderung für die moderne Bauleitplanung dar.

Die neuen Sturzflutgefahrenkarten des Landes zeigen die Wassertiefen, die 

Fließgeschwindigkeiten und die Fließrichtung von oberflächlich abfließendem 

Wasser infolge von Starkregenereignissen. Dafür werden Szenarien mit 

unterschiedlicher Niederschlagshöhe und dauer betrachtet. Basis der 

Sturzflutgefahrenkarten ist ein einheitlicher StarkRegenIndex.  

Die beigefügten Karten

vier Stunden (SRI 10, 4 Std.) online zur Verfügung.
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Es ist zu beachten, dass es bei Starkregenereignissen überall zu einem 

Oberflächenabfluss kommen kann, wobei sich erst in Mulden, Rinnen oder Senken 

größere Wassertiefen und Fließgeschwindigkeiten bilden. Daher sind vor Ort immer 

die vorhandenen Oberflächenstrukturen und Verhältnisse zu berücksichtigen.

Unter dem Link https://geoportal-wasser.rlp-umwelt.de/servlet/is/10360/ können die 

neuen Sturzflutgefahrenkarten für den betreffenden Bereich eingesehen werden.

In der Schoenstraße ist im unbebauten Zustand bei einem außergewöhnlichen 

Starkregen (SRI 7, 1 Std.) mit Fließgeschwindigkeiten von 0,2 bis < 0,5 m/s laut 

Sturzflutgefahrenkarte zu rechnen. Für die Turnerstraße sind 

Fließgeschwindigkeiten von 0,2 m/s bis zu < 1 m/s zu erwarten. In der Kennelstraße 

kommt es bei einem außergewöhnlichen Starkregen zu Fließgeschwindigkeiten von 

0,5 m/s bis < 1,0 m/s sowie vereinzelt bis zu < 2 m/s. Des Weiteren sind in der 

Turnerstraße sowie der Kennelstraße mit Wassertiefen von 5 bis < 10 cm zu 

rechnen. Laut der sich in den Anlagen befindenden Sturzflutengefahrenkarten ist

aufgrund der Nähe zu der verrohrten Lauter im Bereich der Schönstraße im Taltief

mit Wassertiefen von 100 bis < 200 cm zu rechnen. Im Bereich zwischen 

Schoenstraße und Mühlstraße sind lokal Wassertiefen über 400 cm möglich. 

Ich empfehle daher die tatsächlichen Abflussbahnen vor Ort zu überprüfen und die 

potentielle Gefährdung in der Planung zu berücksichtigen. Um gesunde Wohn-und 

Arbeitsverhältnisse zu wahren, empfehle ich dringend Vorsorgemaßnahmen zu 

ergreifen (z. B. angepasste Bauweise, keine grundstücksgleichen 

Gebäudeöffnungen, Objektschutz und entsprechende Festsetzungen / Hinweise im 

Bebauungsplan). Des Weiteren empfehle ich auf Unterkellerung zu verzichten.

4. Bodenschutz

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplans sind hier keine Altablagerungen, 

Altstandorte, schädliche Bodenveränderungen oder Verdachtsflächen bekannt 

(nachsorgender Bodenschutz).
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Sofern bei Ihnen Erkenntnisse über abgelagerte Abfälle (Altablagerungen), 

stillgelegte Anlagen, bei denen mit umweltgefährlichen Stoffen umgegangen wurde 

(Altstandorte) oder gefahrverdächtige Beeinträchtigungen der Bodenfunktionen wie

z.B. Schadstoffverunreinigungen, Bodenverdichtungen oder -erosionen 

(Verdachtsflächen bzw. schädliche Bodenveränderungen) vorliegen, sollten diese 

auf ihre Umweltauswirkungen (Gefährdungspfade Boden, Wasser, Luft) hin 

überprüft werden.

Antrag auf Fristverlängerung aus wichtigem Grund, mit Begründung und ggf. Nachweisen

Kaiserslautern, den 29.07.2024
Ort, Datum Unterschrift

(Konstantin Kempf)
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Anlagen

Fließgeschwindigkeiten bei SRI 7, 1 Std., 1:2500                          
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Wassertiefe bei SRI 7, 1 Std., 1:1000                          














